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Ar. 42 Drück und Verlag der Vacdoruckerei
Franz bchlckel  in Odertahnklei» Diksrlsg, de» 22. Mw« 1916 Für die Echrtftl«im« g vera rtwortttch? e » Qithrumtn

»duard Schicke!  in Oberlahr stet« . «" •

Die jüngsten Erfolge bei „stöbe 60“. — Dos jopaniscke Sesckwaüer im Mittelmeer angebomme«.
Miiche Skdmi«M »zm.
Bundesrats . Verordnung

betreffend die Einfuhr von Kartoffeln.
Vom 7. Februar 1916 . (R. G. Bl . S . 8b.)

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4 . August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

§ I . Kartoffeln , die nach dem Inkrafttreten dieser Ver¬
ordnung aus dem Ausland eingeführt werden, sind an die
Reichskartoffelstelle in Berlin zu liefern.

§ 2. Als Ausland im Sinne der vorstehenden Bestim¬
mung gilt nicht das besetzte Geviet.

§ 3 . Der Reichskanzler kann die näheren Bedingungen
für die Lieferung festsetzen und erläßt die erforderlichen
Ausführungsbestimmungen . Er kann bestimmen, daß Zu¬
widerhandlungen mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft,
und daß neben der Strafe die Kartoffeln , auf die sich die
strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem
Täter gehören oder nicht, eingezogen werden.

§ 4 . Der Reichskanzler kann Ausnahmen zulassen und
bestimmen unter welchen Bedingungen die Verordnung auf
die Durchfuhr keine Anwendung findet.

§ 5. Diese Beiordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬
dung in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt
des Außerkrafttretens.

Berlin,  den 7. Februar 1919.
D« Stellvertreter des Beichskaszler».

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 12. Februar 1916.

Der Königliche Laudrat.
_ Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Nachdem der Bezug von Saathafer durch die Bekannt-
nrachung der Reichsfntterniittelftelle vom 18. Januar 1916
—- Gesch. Nr . R . II . 4240 - neu geregelt ist urrd dabei alle
Borsichtsmaßregeln getroffen worden sind, um einen miß¬
bräuchlichen Saatguthandel ausznschlicßen, wird die durch
die Ausfühningsbeftimmungen zu § 6 Abs. 2e der Bekannt¬
machung des Bundesrats über die Regelung des Verkehrs
mit Hafer vom 28 . Juni 191b (s. Runderlaß vom 15. Juli
1915 - M . d. I . V . 5682 — M . f. H. u. G . Hb . 8895 —
M . f. L . I . A. 1e 7561) getroffene Anordnung , wonach
Saathafer den Händlern von den Saatgutwirtschasten oder
Landwirten in plombierten Säcken zu liefern und mit die¬
sem Verschluß weiterzugcben ist, hierdurch aufgehoben.

Die für die Kommunalverbände (Stadl - und Landkreise-
erfordcrlichen Abdrucke werden beigefügt.

B e r l i n , den 8 . Februar 1916.
Der Minister für Handel uud Gewerbe.

Im Aufträge : L u se n s ky.
v «r Minister sür Landwirtschaft, Domänen nnd Forsten.

Im Aufträge : Gras von Keyserling  k.
Der Minister des Innern.

Im Aufträge : gez.: vonJarotzky.

Wird den Ortspolizcibehörden zur Bekanntmachung au
die in Frage kommenden Saatgutwirtschaften und Land¬
wirte mitgeteilt.

St . Goarshausen , den 17. Februar 1916.
Der Königliche Landrat.

- Berg,  Geheimer RegierungSrat.
Bekanntmachu ng

Meine auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom
8b . Februar d. Js . betreffend die Zulassung von Kraftfahr¬
zeugen auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen nach
dem 15. März d. Js . erlassene Bekanntmachung vom 31.
März 1915 (Reg .-Amtsblatt Nr . 14) Z . 2 (nicht Z . 1 wie
»n der Bekanntmachung vom 17. September d. I . (Reg .-
Amtsblatt Nr . 38 ) versehentlich angegeben ist) , ändere ich
dahin ab , daß das Mitnehmen,von solchen Personen , die
-N denr Zweck, zu dem ein Kraftfahrzeug zugelassen wor¬
den .ist, nicht beteiligt sind, insbesondere von an diesem
Zweck nicht beteiligten Familienangehörigen nicht mehr er-
«lgen darf , andernfalls eine der in den §§ 7 und 8 der
Bundesrats bekanntinachung vorgesehenen Zwangsmaß¬
regeln zur Anwendung gelangen wird.

Wiesbaden,  den 14. Oktober 1915.
^ Der Regierungspräsident.
^ I . A .: Kötter.

» — t . _

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Vorstehende Bekanntmachung ersuche ich wiederholt in

ortsüblicher Weise bekannt machen zu lasten.
St . Goarshausen , den 19. Februar 1918;

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat

Der Bundesrat bat über die Anrechnung von Militär¬
dienstzeiten und die Erhaltung von Anwartschaften in der
Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung für Kriegsteil¬
nehmer folgende Verordnungen erlaßen:

1. Während des gegenwärtigen Krieges in deutscher
oder österreichisch-ungarischen Diensten znrückgelegte Mi-
litärdienstzeiten werden auch solchen Versicherten, die nicht
vorher berufsmäßig verficherungspflichtig beschäftigt waren,
deren Anwartschaft aber aufrecht erhalten ist , oder gemäß
dieser Verordnung aufrecherhalten wird , als Zeiten frei¬
williger Versicherung angerechnet. Dabei gelten die ent
sprechenden Wochen, wenn zuletzt vorher, nicht nur vorüber¬
gehend, gültige Selbstversichernngsbeitrage entrichtet wur¬
den, als Selbstversicherungsbeiträge , andernfalls je nach
der Art der zuletzt vorher gültig entrichteten Beitrage als
zur fortgesetzten Selbftvcrsicherung oder zur Weitervcrsiche-
rung geleistete Wochenbeitrage der Lohnklasse II.

2. Soweit während des gegenwärtigen Krieges die Bei-
tragsleistung zur Invaliden - rmd Hinterbliebenenversiche¬
rung infolge von Maßnahmen feindlicher Staaten gehin¬
dert ,ist, dürfen für Versicherte deutscher und österreichisch-
ungarischer Staatsangehörigkeit Beiträge , deren Entrich¬
tung wegen Ablaufs der in der Reichsvcrsichernngsordnung
vorgesehenen Fristen unzulässig sein würde, noch bis zum
Schluß desjenigen Kalenderjahres nachentrichtet werden,
das dem Jahre folgt, in dem der Krieg beendigt ist.

Für fteiwillige Beiträge , die beim Eintritt der Behinde¬
rung wirksam nachentrichtet werden konnten, gilt dies nur
in dem Umfang , in dem sie zur Auftechterhältung der An¬
wartschaft freiwilliger Beiträge in den Fallen der vorher-
gchenden Absätze auch nach eingetretener Invalidität zu-
lässig.

3. Das Vorgesagte gilt auch für Versicherte, die wäh¬
rend des gegenwärtigen Krieges in deutschen oder öster¬
reichisch-ungarischen Diensten militärische Dienstleistungen
verrichten in Bezug auf Beiträge , die bei dem Beginne der
Dienstleistungen noch wirksam nachentrichtet werden
konnten.

4. Beiträge , welche für die nach Ziffer 1 anrechnungs-
föhigen Milstärdienstzeiten zur fortgesetzten Selbstversiche-
rung oder zur Weiterversicherung geleistet worden sind,
werden dem Versicherten ohne Zinsen erstattet , wenn dies
bis zum Schluß des Jahres beantragt wird , das dem Jahre
folgt, in dem der Krieg beendigt ist.

Das Bcrsicherungsamt ersuchen wir um Bekanntmach¬
ung dieser neuen Ausnahmebestimmungen , die für alle im
Kriegsdienste stehenden Versicherten und ihre Angehörigen
von Wichtigkeit sind. Besonders sollten es sich auch die Aws-
gabestellen angelegen sein lasten , beim Umtausch der Qust-
tnngskarten entsprechende Belehrung zu erteilen.

Cassel,  den 5. Februar 1916.
Der Vorstand der LandesoersicherungsanstaltHessen-Rassou

gez. : Unterschrift . D e r L a n d e s h a u p t m a n n.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Abschrift zur Kenntnisnahme und Beachtung und Be¬

lehrung der in Frage kämmenden Versicherten durch Be¬
kanntmachung und beim Umtausch von Ouittungskarten.

St . Goarshausen , den 14. Februar 1916.
Kgl. Bersicherungsamt des Kreises St . Goarshausen.

Der Vorsitzende,
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung
der Laudwirtschaftskammer Wiesbaden.

Betr. Abgabe von kriegsunbrauchbaren Pferden.
Die bisberige Nachfrage nach kriegsunbrauchbaren Pfer¬

den überstieg erheblich das geringe Angebot durch die mi¬
litärischen Stellen . Der Bedarf konnte deshalb auch bei
weitem nicht gedeckt werden. Es ist aber anzunehmew, daß
sich ein großer Teil der Landwirte , die sich bei der Land¬
wirtschafts-Kammer um kriegsunbrauchbare Pferde bewor¬
ben haben, inzwischen anderwestig Zugvieh beschaffte. Da
ferner die Mehrzahl der noch beim Bureau der Landwirt¬
schafts-Kammer vorliegenden Bewerbungsschreiben die zur
Prüfung auf ihre Dringlichkeit notwendigen Angaben nicht
enthalten , werden die bisher unberücksichtigt gebliebenen
Anmeldungen hierdurch fiir ungültig erklärt.

Denjenigen Landwirten , welche Zugvieh .dringend , be¬
nötigen , wstd hierdurch anheimgestellt, sich zum Bezug»
von kriegsunbrauchbaren Pferden durch Ausfüllung von
Fragebogen , die vom Bureau der Landwirtschafts -Kammer

i (Wiesbaden , Rheinstratze 92 ) oder von den König !. Land¬
ratsämtern zu beziehen sind, anzumelden . Die gestellten
Fragen sind auf das sorgfältigste zu beantworten , " Uiwoll
ständig ausgefüllte Fragebogen können von der Landwirt¬
schafts-Kammer nicht berücksichtigt werden , da sie in der Re¬
gel wegen der Kürze der Zeit Rückfragen nicht veranstwlten
kann. Die Richtigkeit der Angaben des Anmelders in dem
Fragebogen muß von . dem Bürgermeister amtlich beschei-
ttigt jern . h

Sämtliche Anmeldungen werden rrach Möglichkeit in
der Reihenfolge ihre ? Eingangs erledigt . Diejenigen Be¬
werber , welche zu den Pferdeverlosungen zugelaffen werden
können, erhalten von der Landwitti 'chafts-Kamrner durch
Postkarte Nachricht. '

Irgendwelche Zusicherung , daß alle einlaufenden Be¬
werbungen Erfolg haben werden, kann die Landwirtschaste
Kammer nicht geben.

Wir bitten die Herren Bürgermeister hierdurch drin¬
gend, uns bei der Vermittlung von Pferden für die Land¬
wirte unseres Bezirks nach Kräften zu unterstützen, darnit
die kriegsunbrauchbaren Pferde auch tatsächlich in erster Li¬
nie in solche Betriebe kommen, in denen sie dringend ge¬
braucht werden.

Beir . Weiterverkauf von kriegsunbrauchbarenPferden.
Es ist mehrfach vorgekommen, daß Weiterverkäufe Do«

kriegsunbrauchbaren Pferden in gewinnsüchtiger Absicht
vorgenommcn wurden, trotzdem die Käufer ficĥ durch Me
mensunterschrift verpflichtet hatten , die gekauften Pferd»
nicht ohne schriftliche Erlaubnis der Landwirtschafts -Kam¬
mer weiter zu verkaufen.

Als uns bekannt gewordenen Fälle der vorerwähnten
Art sind von uns weiter verfolgt worden und haben, soweit
die einzelnen Verfahren zum Abschluß gelangt sind, dazu
geftihrt, daß die Betreffenden ^ »« festgesetzte Konventional¬
strafe zahlen und den erzielten Gewinn wieder abgeben
mußten.

Um weitere derartige Bork'omrnnisse zu vermeiden, tue
chen wir die Besitzer von stiegeunbrauchbaren Pferden rvie-
derholt darauf aufmerksam, daß die übernommenen Ver¬
pflichtungen genau eingehalten werden wüsten.

Gesuche um Genehmigung zum Weiterverkauf müssen
künftig einen amtlichen Vermerk der zuständigen Polizenbe
Hörde über die Notwendigkeit des Weiterverkaufs tragen u.
werden am besten direkt durch das Bürgermeisteramt bei
uns eingereicht.

Auf vorstehende Bekanntmachung der Larrdwirtschaft»-
kammer wird behufts Benachrichtigung der Interessenten
hingewiesen. Formulare zu Fragebogen sind hier an zu
fordern.

St . Goarshausen, den 10. Februar 1916.
Der Königliche Landrat.

_ Berg,  Geheimer Regierungsrat,
Anordnung

Auf Grund des § 12 der Bundesratsverordnung vorn
25. September / 4. November I91d über die Bersoraungs-
regelung (Reichsgesetzblatt Nr . 130/155 wird mit Zustim¬
mung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden sür
den Kreis St . Goarshausen folgende Anordnung erlassen:

§ 1. Jede Hausschlachtung von selberzeugten Tieren be-
darf der Genehmiguug des Landrats , wenn das Schlacht¬
gut nicht oder nicht vollständig zur Verwendung im eigenen
Betriebe des Erzeugers bestimmt ist. Die Anträge auf Ge¬
nehmigung sind bei der Ortspolizeibehörde zu stellen.

§ 2. Sämtliche Schlachtungen von Schweinen unter
120 Pfund Schlachtgewicht bedürfen der Genehmigung des
Landrats . Ausnahrnen hiervon können von der Ortspoli-
zeibehörde gestattet werden in Fällen , wo zu befürchten sind,
daß das Tier an einer Erkrankung verenden wird, oder
weil es infolge eines Unglücssalles sofort getötet werken
muß. Solche Schlachtungen sind jedoch den, Landräte bin¬
nen 24 Stunden anzuzeigen.

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden mit Geldsnase bis zU 1500 Mark oder mit Gelärm
nis bis zu 6 Monaten bestraft.

§ 4. Diese Anordnung tritt mit Dem Tage der Veröf¬
fentlichung im amtlichen Kreisblatt für den chreis St . Go¬
arshausen in Kraft.

St . Goarshauserr , den ll . Februar 19 I6. .
Der Vorsitzende he? Kreisausschusses.

Berg,  König !. Landrat . Geheimer Regierungsrot.



Lahnftelner Tageblatt. Ri'etsblatt für ben Kreis §t. Goarshausen
Aussührungsanweisung

jHt Anordnung über die Regelung der Hausschlachtunge«
im Kreise St . Goarshausen.

1. Die nach vorstehender Anordnung (H 1) zu stellenden
Genehmigungsanträge sind bei der Ortspölizeibehörde an¬
zubringen , die sich dann sofort gutachtlich über den Antrag
zu äußern und den Antrag weiter zu geben hat.

Die Genehmigung ist einzuholen , wenn in einem Haus¬
halt bereits ein Schlachttier für den eigenen Gebrauch ge¬
schlachtet ist und es soll eine weitere Schlachtung vorgenom¬
men werden.

2 . Der Antrag auf Erteilung der Genehmigung ist min¬
destens 5 Tage vor der beabsichtigten Schlachtung zu stellen.

Der Antrag muß folgende Angaben enthalten:
a) Namen und Wohnort des Antragstellers,
b) Zahl der Haushaltungsangehörigen einschließlich des

Gesindes, Altenteiler und sonstiger Versorgungsberech-
tigtrn,

c) Lebendgewicht des zu schlachtenden Tieres,
d) Namen und Wohnort des Metzgers,
e) Ort , an dem dieSchlachtung borgen -n . -n werden soll,
k) Art und Zahl der im Jahre 1314 ./ausgeschlachteten

Tiere , (Rind , Schwein ),
g) Art , Zahl und Schlachtgewicht der seit dem I . Oktober

1915 hausgeschlachteten Tiere (Rind , Schwein ).
3 . Der im § 1 vorgeschriebenen Genehmigung zur Haus¬

schlachtung bedarf es nicht, wenn ein Stück Vieh wegen
Krankheit oder Verletzung notgeschlachtetwerden muß und
tzer amtlich bestellte Fleischbeschauer die Notschlachtung be¬
scheinigt hat.

St . Goarshausen , den 18. Februar 1916.
Der Borsitzende des Kreis-Ausschuffes:

_ Berg,  Geheimer Reg ierungsrat.
Illb . Tab . Nr . 2513/614.

1 Betr .: Verwahrlosung der Jugend.
In sinngemäßer Anwendung der Ziffer 4 Abs. 2 der

Verordnung vom 2 . Februar 1916 Illb Nr . 2098/490 wer¬
den die örtlichen Polizeibehörden ermächtigt, von dem Ver¬
bot des Aufenthaltes von Jugendlichen auf den Straßen in
denjenigen Fällen Ausnahmen zuzulassen, in denen es sich
am die Fortbildung Jugendlicher , das Beiwohnen an wift
fentlichen Vorträgen und dergl . handelt.

Es ist aber dafür Sorge zu tragen , daß in diesen Fällen
die Jugendlichen mit Ausweiskarten versehen sind, die so¬
wohl von den Polizeibehörden , wie mit deren Zustimmung
von den Vorständen der Vereine pp ., denen die Jugend¬
lichen angehören , ausgestellt werden können.

Die polizeiliche Zustimmung ist aus den von Vereinen
pp. ausgestellten Ausweiskarten zum Ausdruck zu bringen.

Fron kfurt  a . M ., den 8. Februar 1916.
18 . Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommanb«.

Der Kommandierende General.
Freiherr von Galt,  General der Infanterie.

terstellung wieder zurückziehev; an der Straße Lens-Arras
griff er vergeblich an.

Unsere Flugzeuggeschwader griffe« mit vielfach deob.
achtrtem gute« Erfolge rückwärtige feindliche Anlagen,
unter anderem in Furnes , Poperinghe, Amiens und Luve-
ville au.

veftllcher AlegsschesM.
Bor Dünaburg scheiterten russische Angriffe.
Kleinere feindliche Vorstöße wurde« auch an anderen

Stellen der Front zurückpeschlagen.
Balkiavkriegsschau-lis.

Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Sa öftmtichisch-mgaischr Tisatericht
ATB . Wien,  21 . Febr Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Oesterreichisch-ungarische Abteilungen warfen gestern

Abend den Feind südöstlich von Kozlow an der Strypa aus
einer vorgeschobenen Stellung.

Beiderseits erhöhte Fliegertätigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
SLdöstlicher Kriegsschauplatz.

Albanische Abteilungen gewannen , von österreichisch-
ungarischen Offizieren geführt , westlich von Kawaja die
Adriaküste.

Der Stellvertreter des Ehest des Verreraffiatzß
s Hifer.  Feldmarschatteuwant.

Deutscher Flugzeugaugriff auf Südostengland.
Berlin,  21 . Febr . (Amtlich.) Am 20. Februar

mittags griffen unsere Marineflugzeuge die englische Küste
an. Es wurden die Fabrikanlagen in Dealy und die Bahn-
und Hafenanlagen sowie die Gasometer in Lowestost aus¬
giebig und mit gutem Erfolg bombardiert . Der Hauptbahn¬
hof und die Hafeuanlagen von Lowestost wurden mehrfach
getroffen. Der Gasometer brach unter der Wirkung einer
Bombe zusammen . In Downs wurden zwei Tankdampfer
getroffen.

Trotz Beschießung und Verfolgung durch feindliche Flie¬
ger kehrten die Flugzeuge sämtlich wohlbehalten zurück.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Luftangriff auf Furnes.
B e r l i n , 21. Feb . (Amtlich.) Marineflugzeuge ha¬

ben am 20 . Februar Flugplatz und Truppenlager von Fur¬
nes (südöstlich von La Panne ) ausgiebig mit Bomben be¬
legt. Die Flugzeuge sind unversehrt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ser Ertliche Kriegsbericht

eine englische Meldung über diese Begebenheiten zu sagen
wußte. Wohl aber darf die Eroberung dieses wichtigen
Frontteiles wieder als Beweis dafür angesehen werden,
daß deutsche Truppen dort , wo sie angefttzt werden auch
durchkommen.

Freiherr Kurt von Reden , Kriegsberichterstatter.

Gegen Verdun*
Paris,  21 . Feb . (Tel . Ktr . Bin .) Der „TempS"

schreibt in einer militärischen Uebersicht in seiner gestrigen
Nummer , man kündige eine starke Offensive gegen Verein
an , wo fünf deutsche Divisionen mit sehr mächtiger Artille¬
rie versammelt seien. Es liege kein Grund vor , sich wegen
dieser Ankündigung zu beunruhigen , denn Verdun sei kein
isolierter Platz , sondern liege in der Linie der französischen
Armee und sei in jeder Beziehung auf das stärkste befestigt.
Wenn die Deutschen wirklich diesen Punkt gewählt haben,,
um ihren großen Schlag zu führen , so könnten sie sicher sein,
kräftig empfangen zu werden . •

Beschießung Belforts.
Die „B . Z." entnimmt französischen Müttern eine aus¬

führliche Schilderung der Beschießung von Belfort , die vom
8. bis 11. Februar gedauert hat . Die ersten Schüsse fielen
danach am Dienstag , den 8 . Februar , nachmittags um 12'
Uhr 15 Min . Dann fielen keine mehr bis anderntags am
Abend um 5 Uhr 30 Min ., wo in Zwischenräumen von je
zehn Minuten wieder drei Schüsse abgegeben wurden . Um
6 Uhr 30 Min . folgte sodann eine Reihe von vier Schüssen,
von denen die beiden letzten in Zwischenräumen von fünf
Minuten einander folgten. Die Leute glaubten mehr
Schüsse zu hören infolge des Widerhalls von dem nahen
Salberg . Nach 7 Uhr abends folgte kein Schuß mehr , biS-
plötzlich in der Nacht auf den Donnerstag um 11 Uhr Id
Min . ein gewaltiger Knall die Bevölkerung aufschreckte.
Dann herrschte Ruhe , bis Donnerstag nachmittag um S
Uhr 25 Min . wieder eine der schwerkalibrigen Granaten in
die Stadt fiel. Erne zweite folgte zwei Minuten später.
Am Freitag vormittags 6 Uhr 50 Min . begann die Be¬
schießung von neuem. Um 9 Uhr versuchte ein deutscher
Flieger sich Belfort zu nähern ; er wurde rechtzeitig bemerk
und von französischen Flugzeugen vertrieben , scheint aber
die Treffer in der Stadt feftgestellt zu haben; denn zwei
Stunden später folgten am Freitag um ll Uhr vormittags
der Hauptschlag . Ein Schuß folgte dem andern , in Zwi¬
schenräumen oon nur drei bis fünf Minuten , im ganzen
zwölf schwere Treffer . Es schien kein Ende nehmen zu »vol¬
len. Als endlich wieder Ruhe eingetteten war , hörte man
ungefähr um 12 Uhr mittags in der Lust das Platzen von
gewöhnlichen Granaten oder Schrapnellen ; offenbar waren
deutsche Flieger über der Stadt und wurden beschossen
Sehen konnte man sie nicht, weil die Wolken tief lagen und
es unterdessen zu schneien begonnen hatte.

Aa die Ortspslizeibehördeu des Kreises!
Abschrift zur Kenntnisnahme.
St . Goarshausen , den 15. Februar 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V-: S t e u p , Kreissekretär.

Abt . Illb T .-Nr . 2475/608.
Verordnung.

Betr .: Meldepflicht der Arbeitsnachweise.
Auf Grund der §§ 4 und 9 des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. 6. 1851 sowie des Gesetzes be¬
treffend Abänderung dieses Gesetzes vom 11. 12. 15. bestim¬
me ich:

1 . Dem von einer Gemeinde , einem weiteren Kommu-
«alnerbande oder von einem Bundesstaate errichteten oder
unmittelbar unterstützten Arbeitsnachweise haben die üb¬
rigen an dem Geschäftssitzeoder in dem wirtschaftlichen Be-
zick des gemeindlichen usw. Nachweises tätigen , nicht ge¬
werbsmäßig betriebenenArbeitsnachweift zweimal wöchent¬
lich an dm Tage::, an denen dem Kaiserlichen Statistischen
Amt Meldung erstattet wird , schriftlich (unter Benutzung
des Vordrucks) oder telephonisch die Zahl der Arbettsge-
gesuche und offenen Stellen mitzuteilen , die sie bis zum
Zeitpunkte der Mitteilung nicht erledigen konnten und vor¬
aussichtlich binnen weiteren 2Tagen nicht erledigen können.

2 . Diese Vorschrift findet auf Arbeitsnachweise für kauf¬
männische, technische und Büro -Angestellte sowie auf Ar¬
beitsnachweise, die von der Pflicht zweimal wöchentlich an
das Kaiserliche Statistische Amt in Berlin Meldung zu er¬
statten , durch de Landeszeittralbehörde befreit sind, keine
Anwendung.

3 . Die nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnach¬
weise sind außerdem verpflichtet, auf Ansuchen der gemeind¬
lichen usw. Arbeitsnachweise und >der Landes - und Provin-
Kialarbeitsnachweisverbönde weitere Auffchlüffe zu erteilen
ßoweft diese verlangt werden , um einen genaueren Ueber-
blick über die Lage des Arbeitsmarktes zu erhalten . Gleiche
Auffchlüffe sind von den Arbeitsnachweis -Zentralauskunfts-
stegen den Landes - und Provinzialarbeitsnachweisverbäu-
deu auf deren Ansuchen zu erteilen.

4.  Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft
oE>rr Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Frankfurt  a . M ., den 9. Februar 1916.
18 . Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommanb,.

Der kommandierende General
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Ser bestsche TigerberiA.
MDB . (Amtlich.) Ar,tze » Hauptquartier.

21 . Februar , vormittags:
Weß!iÄkr KrikgsfchaMH.

Nördlich van Hpem wurde ein englischer Handgranaten-
«mgriff gegen unsere neue Stellung am Kanal abgewiesen.
Südlich von Loos mutzte sich der Feind ven unserer Trich¬

Konstantinopel,  21 . Febr . (Nichtamtl . Wolfs-
Tel .) Das Hauptquartier teilt mit : An den Dardanellen
wurden am 18. Febr . zwei feindliche Kriegsschiffe, die Sedd-
Ll-Bahr und Teke Bürun beschossen, von mehreren Grana¬
ten unserer Batterien getroffen und mußten sich entfernen
Am 19. Februar zwangen gleichfalls unsere Batterien einen
feindlichen Monitor , der die Höhe von Sedd -ül -Bahr be¬
schoß, zu weichen. Am 20 . Februar bombardierte einer un¬
serer Flieger ein bei Mudros ankerndes Transportschiff , in
dessen Vorderteil ein Brand hervorgerufen wurde.

Sonst nichts von Bedeutung.

Die jüngsten Erfolge bei „H3he 80".
Großes Hauptquartier , 19. Febr . Die Engländer hat¬

ten sich nach dem Verluste der „Höhe 60" von Apern , die
diesen ganzen Raum beherrscht, unmittelbar an deren flach
verlaufendem Hange eine neue, sehr sorgfältig ausgebaute
Stellung geschaffen, die der deutschen im allgemeinen so
nahe, lag, daß sich die beiderseitigen Drahthindernisse fast
berührten.

Seit Wochen lagen sich die beiden Linien sprungbereit
einander gegenüber, die Deutschen, um die Engländer gänz¬
lich in die jetzt grundlos nasse Ebene nächst des kleinen
Sees von Zillebeke hinabzudrücken, die Engländer , um die
verlorene Höhe 60 wiederzugewinnen , von der aus sie al¬
lein den Blick auf den ganzen Raum hinter den deutschen
Stellungen haben konnten . Außerdem war den Englän¬
dern das Verbleiben in ihren nur wenig tiefer gelegenen
Gräben auch dadurch sehr erschwert worden , daß die Unse¬
ren ihnen das ganze Regenwasser aus der eigenen Stellung
kunstgerecht hinüberleiteten.

Knapp vor der deutschen Stellung führte aus dem Ge¬
höft „Verbraudteu Molen " eine kurze Straße , die die Ei¬
senbahn Mern -Eomines mit, einer steinernen Bogendrücke
überquerte . Auf dieser Brücke waren noch englische Posten,
die auf unsere dort durchgesührtx, zum Kanal von Ipern
lausende Linie herabsehen konnten. Weiter westlich gegen
den Kanal zu lag eine von den Engländern besetzte, sehr zer¬
schossene Waldparzclle , die allmählich gegen Nordwcsten
abfiel.

Die englische Stellung wurde hier durch flankierendes
Artilleriefeuer von uns bestrichen. Direkt wurde sie durch
Miuemverfer angegriffen , die in großer Zahl eingebaut
worden waren . Die Wirkung dieses vorher bis ins letzte
Detail bedachten vereinigten Feuers war grauenhaft . Die
vorderen englischen Gräben wurden völlig verschüttet, fast
kein Mann kam dort lebend davon . Dagegen konnten die
damals am 15. Februar sofort besetzten, weniger zerstörten
englischen Grabenstücke in der Brette von fast einem Kilo¬
meter gegen einen, dreimal am selben Abend, unternom¬
menen Rückeroberungsverfuche fest in der Hand behatten
werden . Nach zweitägiger Pause machten die Engländer
noch einen erbitterten Angriff , der aber wieder unter sehr
schweren Verlusten scheiterte.

Ich bemerke ausdrücklich, daß es sich hier um Gewin¬
nung eines feindlichen Stellungsstückes gehandelt hat, wel¬
ches von uns noch nie genommen worden war , wie bereits

Mora in Kamerun gefalle».
London,  19 . Febr . Reuter meldet amtlich : Die

deutsche Garnison in Mora in Nordkamenm hat sich er¬
geben. Damit ist die Eroberung der Kolonie vollendet.

Am 27. August 1914 hatten englische Truppen die in
Mora stehende 3 . Kompagnie unter dem Hauptmann von
Raben angegriffen , waren jedoch unter schweren Verlusten
zurückgeschlagen. Die Kompagnie hatte sich darauf in eine
Bergstellung in der Nähe von Mora zurückgezogen, in der
sie von englischen und französischen Truppen eingeschlossen
wurde . Ein im Dezember 1914 von Garua ans unter¬
nommener Versuch, den Hauptmann von Raben zu entset¬
zen, mißlang . Andererseits scheiterten auch die vielen
feindlichen Versuche, die Stellung zu erstürmen, an der
Wachsamkeit und dem Heldenmut der Besatzung. Anfang
September unternahm diese einen glücklichen Ausfall , wis
Kundschafter berichtet haben ; in dem Kämpft sollen der eng¬
lische Befehlshaber und mehrere seiner Offiziere gefallen
sein. — Die letzten Nachrichten aus Mora trafen im Ok¬
tober 1915 in Jaunde ein. Sie zeugten von dem vortreff¬
lichen Geiste, der die Besatzung, Europäer wie Farbige,
beseelte. Die Nachricht von dem Fall von Garua , die kurz,
zuvor nach Mora gelangt war , hatte nicht vermocht, den
Mut der Verteidiger zu erschüttern ; sie hatte nur den ein¬
mütigen Willen bestärkt, auszrcharren bis zum Aeußersten.
Doch ging aus den Berichten auch hervor , daß Mangel an
Munition drohte und daß dieLebensmittel , obwohl sie
durch einen glücklichen Ausfall der Besatzung um 27 Rin¬
der und Korn ergänzt waren , nur noch für einige Monate
reichten. Der Gesundheitszustand der Mfttzung hatte sich
verschlechtert; infolge der einförmigen Kost wütete unter
den Eingeborenen der Skorbut.

Noch weitere sechs Monate hat die heldenmütige Besatz¬
ung dann in dem ungleichen Kampfe ausgehalten . Zu den
mannigfachen Nöten wird jetzt in der heißen Ktt noch dev
Wasserinangel getreten sein. Da sind den kraMosen Hän¬
den die Waffen entglitten ; die deutsche Flagge , die so lange
über dem trotzigen Mora -Berge flatterte , sank vom Maste
Mangel an Munition , Lebensmitteln und Wasser haben
vermocht, was der Uebermacht der Feinde in einein halb¬
jährigem Ansturm nicht gelungen.

Der Hochverräter Benizetos.
Sofia,  20 . Feb . Die „Kambana " veröffentlicht in ei¬

nem Briefe aus Athen folgendes : Die innere Lage Grie¬
chenlands wird von Augenblick zu Augenblick kritischer. Be-
nizclos , dessen antidynastische Agitation ftit Februar vori¬
gen Jahres sich schüchtern hervorwagte , hat sich nunmehr
offen gegen den Thron und den Generalstabschef Dusma-
nie, den er als ein Werkzeug der deutschfreundlichen Nei¬
gungen der Krone zeichnet, erklärt . Durch seine Publika¬
tionsorgane und durch Flugblätter bereitet der kretische
Aufwiegler den Boden eines inneren Aufftandes gegen Kö¬
nig Konstantin und seine Familie vor . Am meisten ermu¬
tigt und beseelt ihn die Unterstützung der Entente -Gesand¬
ten, vornehmlich Elliots , welcher fast täglich mit Venizclos/'
fti es in dessen Hause oder in der Gesandtschaft, Beratun-



ftn  abhält,um einen Plan zu ersinnen, der die Sicherheit
er Aufstandsbewegung verbürgt.

Ankunft des japanischen Geschwaders im Mittelmeer.
L u g a n o , 21 . Febr . (£ el. Zens . » In.) Nach Mel¬

dungen römischer Blätter ist das japanische Geschwader, des¬
sen Einfahrt nach dem Mittelmeer kürzlich angekündigt
wnrde , unbehelligt an seinem Bestimmungsort angekom-
men. Es führt Flugzeuge und Wasserflugzeuge mit sich.

Abgeordneter Erzberger in Sofia.
Sofia,  19 . Febr . Zu Ehren des Reichstagsabge¬

ordneten Erzberger gab der Vizepräsident der Sobranje ein
Abendessen, an dem teilnahmen : der deutsche Geschäftsträ¬
ger v. Hoesch, Marineattachee v. Müller , Graf Arnim,
Prrssedirektor Herbst und Abgeordnete der Regierungs - und
Oppositionspartei . Der Gastgeber begrüßte Erzberger mit
einer Rede. Abg . Erzberger antwortete mit einem Trink¬
spruch, in dem er hervorhob , daß Bulgari -n und Deutsch¬
land durch die treue Hingabe der Bevöl ^r . g an das Va¬
terland und durch die Aehnlichkeit ^es Schicksals, das sie
von der Zerrissenheit zur Einheit führte , viel Gemeinsames
haben. Bulgarien und Deutschland haben weder in der
Gegenwart , noch werden sie in der Zukunft politische und
Wirtschaftliche Gegensätze haben . Ihre Interessen gehen
nebeneinander und ineinander , darum muß ihr Bündnis
unerschütterlich und unlösbar sein. — Beide Reden wurden
von den Anwesenden mit lebhaftem Beifall ausgenommen.
An Kaiser Wilhelm wurde von dem Vizepräsidenten und
dem Abg . Erzberger folgendes Telegramm gesandt: Es ist
uns die chrenwerteste und angenehmste Pflicht, im Aufträge
der Versammlung der bulgarischen Sobranje -Abgeordneten
fast aller bürgerlichen Parteien Ew. Majestät die Huldig¬
ung der bulgarischen Volksvertretung ansdrücken zu dürfen.
Dankerfüllten Herzens gedachten die zur Ehrung ihres
deutschen Kollegen versammelten Sobranje Abgeordneten
der mit gemeinsamer Anstrengung erreichten hehren Ziele
und stimmen ein dreifaches Hurra für den siegreichen dcut-
lchen̂Kaiser an. Es ist der Widerhall des Hurras , das aus
den Schlachtfeldern der Schrecken der Feinde bedeutet. -
@tn entsprechendes Telegramm wurde auch an den König
der Bulgaren gerichtet.

Zentrumsanträge im Plenum des Abgeordnetenhauses
für Handwerk und Kleinhandel.

Berlin.  Die Zentrumsftaktion des preußischen Ab¬
geordnetenhauses hat im Plenum beantragt:

1. daß die als  Kriegsbeschädigte aus dem Kriege zurück¬
kehrenden Handwerker und Mitglieder des Gewerbestandes,
die infolge ihrer Verletzung zur weiteren Ausübung ihres
seitherigen Berufes untauglich geworden sind, tunlichst der
produktiven Tätigkeit in geeigneten Berufszweiaen erhal¬
ten bleiben;

1. a . die wirtschaftlichen Unternehmungen aller Art , in
ähnlicher Weise wie die Gemeinden und Kommunalverbän-
de in erster Linie die Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädig¬
ten bei Besetzung ftir sie geeigneter freier Stellen berück-
sichtigen;

1. b. die Unterbringung der Kriegsbeschädigten, soweit
fte m ihrem seitherigen Berufe oder in anderen Erwerbs¬
zweigen nicht verwendbar sind, tunlichst in geeigneten Be¬
amten- oder Arbeiterstellen der staatlichen und sonstigen öf¬
fentlichen Betriebe geschieht, und daß zwecks Unterbringung
der Kriegsbeschädigten in geeigneten Arbeitsstellen das Ar-
oeltsnachweiswesen, insbesondere durch Errichtung von
Zentralarbeitsnachweisen m den Provinzen ausgestattet
wird . — Ferner beantragt die Zentrumsftaktion , dem Kam-
Missionsantrag : „Bei Vergebung von öffenllichen Arbeiten
die Lieserungsverbände des Handwerks künftig in höherem
Maße zu beschränken" , beizufügen:

„und diesen Lieferungsverbänden die Uebernahme von
Arbeiten durch Vorschüsse aus öffentlichen Mitteln und mit
Gewährung angemessener Preise zu erleichtern ".

fßtr über dg; gesetzlich zulSsflge Matz hiaaus Hafer,
«esgtzoru. Rischfracht, roorftt stch Hafer befindet, oder

«erste verfüttert. oerfSsdigt sich an  Merlaade!
DvWWW MWWWW  mii iii» | III nMimHmf'IUHIIH

9ns SM Md Kreis.
Oberlahnstein, den 22. Februar.

>l: Kriegsandacht.  Morgen Abend 8y4 Uhr
findet m der evangelischen Kirche eine Kriegsandacht statt.

Jugendkompagnie  101 . Von Donnerstag,
den 24 . ds. Mts . ab tverden eine Anzahl der Jungmänner
m der Bürgerschaft Listen vorlegen zwecks Erlangung von
Geldmitteln , damit die Ausrüstung der Kompagnien er¬
gänzt werden kann. Der Jahresbeitrag soll an niedrigster
Stelle 50 Pfg . betragen , was einen Mehrbetrag aber nicht
«usschließt. Die Kompagnie hofft, daß ihr Versuch einen
guten Erfolg haben wird . Die Beträge für das laufende
Jahr werden sofort in Empfang genommen und von den
zahlenden Mitgliedern bescheinigt.

(§) 2lu senkhalt Jugendlicher  am Abend auf
oen Straßen . In einer Bekanntmachung des Generalkom-
mandos wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß
drePollzecbehörden ermächtigt sind, von dem Verbot des
Aufenthaltes von Jugendlichen auf den Straßen in den-
Mlgerr Fällen Ausnahmen zuzulassen, irr denen es sich um
die Fortbildung jugendlicher , das Beiwohnen an wissent-
llchen Vorträgen und bergt. l-andelt . Es ist aber dafür
Sorge zu tragen , daß in diesen Fällen die Jugendlichen mit
Auswelskarten verleihen fi«bt die sowohl von den Polizeibe¬
hörden, wie mit deren Zustimmung von den Vorständen der
Vereine pp., denen dre Jugendlichen angchören , ausgestellt
werden könne». ö '

:: Militärisches.  Wie uns heute von zuständiger
Leite mitgeteilt wird , findet die Belegung der Säle durch
die Mannschaften der 3 . Kompagnie des 81. Reg. irunmehr
endgültig am l . März statt. Durch diese mehrmalige Ber-

Lahnsteiner Tageblatt. Kretsbtett für bcn  Kreis §t.Goarshausen.
- - _

schiebung ist unseren Saalbesitzern ein ganz beträchtlicher
Ausfall an sonst sicheren Einnahmen erwachsen.

(*) L e i ch e n lä nd u n g. Am Sonntag nachmittag
wurde in Kapellen an der Anlegestelle des Fähr -Dampfers
eine männliche Leiche aus dem Rheine gelandet, die als die
eines seit Dezember v. Js . in Boppard vermißten Mannes,
des Gasarbeiters Joh . Breitbach , erkannt wurde.

!-! Der Coblenzer Hunsrückvercin macht
Mittwoch eine Wanderung von Osterspay nach Oberlahn¬
stein.

(!) A cht u n g ! Schwindle  r ! Ein gemeingefähr¬
licher Schwindler , der es besonders aus Kriegerfamilien ab¬
gesehen hat , treibt seit längerer Zeit sein unsauberes Hand¬
werk bald am Rhein , bald an der Mosel, im Saarrevier u.
in der Eifel . Vorige Woche besuchte er einen Landwirt bei
Trier , dessen Sohn in den Kümpfen an der Marne spurlos
verschwunden ist. Der Schwindler teilte den bekümmerten
Eltern mit , der Sohn lebe und befinde sich in ftanzö ischer
Gefangenschaft. Er selbst sei in der gleichen Schlacht auch
gefangen, jetzt aber gegen Stellung einer Kaution von
5000 Mark beurlaubt worden . Die gutgläubigen Leute
händigten dem Schwindler für ihren Sohn ein Liebesgaben¬
paket und einen Hundertmarkschein ein. Er gab sich als
Sohn eines Sägemüllers aus Olewig aus . Vor 14 Tagen
hielt er sich in Kreuznach auf . Dort schwindelte er einer
Familie vor , ihr Sohn , der seit der Champagneschlacht ver¬
mißt wird , lebe noch und befinde sich in Algier in Gefan¬
genschaft. Der Schwindler nannte sich Müller und brachte
diese Nachricht angeblich von einer Frau aus Bingen , deren
Mann aus Algier geschrieben habe. Erkundigungen bei der
Polizei in Bingen ergaben , daß eine solche Person dort nicht
wohnt. . In einem anderen Fall hat er sich einlogiert und
als Militärinvalide ausgegeben . Angeblich sollte er am
l . Februar bei der Königlichen Eisenbahnstation Kreuz¬
nach als Beamter eintreten . Von dieser Stelle ist er am
nächsten Morgen ohne Bezahlung seines Logis und nach
Verübung eines Diebstahls heimlich verschwunden Der
Gauner ist etwa 23- 25 Jahre alt , von mittlerer Statur,
hat blondes Haar und blonden Schnurrbart , linke verkrüp¬
pelte Hand mit braunem Handschuh bekleidet, mit braunge-
streiftem Anzug und braunem Filzhut . Im Knopfloch trägt
er das Band des Eisernen Kreuzes und der badischen Ver¬
dienstmedaille. Es wird vermutet , daß er in diesen Tagen
sein ' auberes Handwerk in oder in der Umgebung von Cob-
lenz treibt . Es ist also nochmals größte Vorsicht geboten
und wollen etwa von dem „teuren Kameraden "Besuchte vor
allem nicht den Geldbeutel öffnen und die Polizei sofort be¬
nachrichtigen.

!!! S chw e i n ep r e i se. Nach dem amtlichen Markt-
oon ,̂ i lDu.rkcn  gestern auf dem Frankfurter Biehmarkte nur
82 Schweine verkauft und zwar 5 Stück (über 120 Kg.) zu

(100—420 Kg.) zu 118,50 #  und 10
etu .̂ (8° — !° ° Kg.) zu 108,00 M die 100 Pfund Lebend-
Sew'chb Ochsen, die vorige Woche 160— 225 M der Zent-

Schlachtgewicht kosteten, wurden gestern mit 190 bis
230 <M  bezahlt.

Riederlahifteill , den 22 . Februar.
, ' e s f 0 " ° lien.  Der früher hier stationiert gewe
ene VahnhofsvorsteherClaus wurde von Mainz nach Ober-

lahnstein versetzt. Hilfsweichensteller Herter, Oberlahnstein,
^ 1 März mit der etatsmäßigen Ernennung zum Wei¬
chensteller nach Langenlonsheim versetzt. Aus Anlaß ihres
Uebertritts in den Ruhestand wurde den beiden Weichenstel-
lm , Wilhelm Zell und Jakob Michelbach zu Oberlahnstein
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . Pensioniert ab 1.
Aprrl : Der Zugführer Nikolaus Kessel von hier.

Braubach, den 22 . Februar.
( : :) L c i che n l ä n d u n g. In Camp wurde eine Leiche

gelandet, an welcher Kopf, Beine und Arme vom Körper
getrennt ltnb . Nach gerichtlicher Feststellung kann die Leiche
em halbes Jahr cm Rhein festgclegen haben.

, . c JE ) , 21. Feb. Von den drei Turngauen Wies-
Mittel -Taunus stehen zurzeit etwa

8000 Mann unter den Waffen . Das turnerische Leben
gleicht dadurch in vielen Vereinen nur noch einem qlim-
Enden Funken Ihn nicht ganz verlöschen zu lassen, ist
deshalb der Zweck emer auf den 27 . Februar nachmittags
3 ;2  Uhr m die Turnhalle des Turnvereins Biebrich (Kai-
serplatz) einberufenen gemeinsamen Kriegstagung der oben
genannten drei Turngaue , der, um 1 Uhr mittags begin¬
nend eine geschäftliche Sitzung des Gaues Süd -Nassau vor-
angeht. D,e Kriegstagung selbst, zu der alle Turner bei
freiem Eintr .rt geladen sind-, bietet neben turnerischen Auf¬
fahrungen eine Fülle von Anregung und künstlerischen Ge¬
nüssen. Unter anderem wird Pfarrer Kopfermann aus
Caub einen zeitgemäßen Vortrag halten , während vom
Königlichen Theater in Wiesbaden die Hofopernsänaerin
Fraulem L . Haas , Konzertmeister Nowack und Hofschau¬
spieler Herrmann ihre Mitwirkung zugesagt haben. Den
chorgesangl,chen Teil haben der Brebricher Männeraesana-
verein Eintracht , gemeinsam mit dem Sangerchor des
Turnvereins Wiesbaden , beide unter der Meisterhand des
Organisten Schauß , die musikalische Begleitung Lehrer
Eorzillus aus Biebrich übernommen , sodaß alles in allem
eine Blütcnlese feingeistiger Genüsse geboten wird Die
auswärtigen Besucher werden ausdrücklich darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß Punkt 3 Uhr die Saaltüren geschlossenwerden. "

ht*̂ ni>î ' e^ eU cPT>t l t *? nnte sich nur darauf beschränken,
Scbuvven ^ H^ u^ gebaude liegenden Wohnhäuser sowie
vi- ^ bäud« ist völlig ausgebrannt,
fWpnfinhn * verschütteten zum Teil die
^ der ^ rnSauschen Mühle ist eines dev
größten Gebäude am Hafen emfteäsck ert worden.

Letzte tlddiric&ten.
Der türkische Thronfolger.

Konstanti nop el,  22 . Feb . Die Kammer n «chm
gestern die Zivillifte des kaiserlichen Hauses an . Die Apa¬
nage des verstorbenen türkischen Thronfolgers wurde unter
seine Kinder und seine Gemahlin geteilt . Prinz Wahided-
din erhielt die Apanage als Kronprinz in der Höhe von
2 400 000 Piaster . Damit ist Prinz Wahideddin zum tür¬
kischen Thronfolger erklärt.

Die Haltung Rumäniens.
B u ka r e st , 22 . Feb . Gestern mittag hielten die Ver¬

treter der Entente in der hiesigen russischen Gesandtschaft
eine längere Besprechung ab . — Der König empfing den
Minister des Innern zu einer wichtigen Besprechung. —
Diele rumänische Kreise , die früher offenkundig deutschftind-
lich waren , nahmen in der letzten Zeit eine korrekte neutrale
Haltung gegenüber den deutschfreundlichen Kundgebungen
in mehreren rumänischen Städten ein. Die deutschfteund-
lichen Blätter gewinnen an Bezieherzahl besonders auch
auf dem Lande.

S o f i a , 22 . Febr . Das Blatt „Mir " beschäftigt sich in
einem Artikel mit der politischen Haltung Rumäniens , ins¬
besondere mit dem Verhältnis Rumäniens zu Bulgarie « >l.
führt aus : Die kleinen Staaten können in diesem Kriege
nichts gewinnen , wenn sie ihre Armeen vom Kriege aus¬
schließen. Darüber dürsten sich auch die leitenden Kreise
Rumäniens im Klaren sein. Deshalb muß man staunen,
daß Rumänien keine Konsequenzen zieht . Rumänien hat
nicht nur sein eigenes Interesse nicht im Auge behalten, son¬
dern oft auch unter stemdem Einfluß gehandelt . Wie da»
Verhältnis Bulgariens zu Rumänien wird , insbesondere ob
sich dieses Verhältnis enger gestalten wird , hängt von Ru¬
mänien ab, weil Bulgarien sich bereits auf die Seite der
Zentralmächte gestellt hat.

BtknitMittnf»-

Verstscht«.
* ^ ^  Die Hebungsversuche an dem vor

Monaten oberhalb Lorch gefunkenen Schleppkahn
„Wrlhelnnne ", die bereits gute Fortschritte gemacht hatten,
mußten infolge des eingetretenen Hochwassers wieder auf¬
gegeben werden . Von dem gesunkenen Kahne ragen jetzt
nur noch einzelne Teile aus den Fluten hervor.

* D u i sbiirg , 19 . Febr . Großfeuer . Im Dcrns-
auschen Mühlengebäude im Ruhrorter Hafen brach Feuer

BorrattseWlliNlgm S-eifetzartoMv.
Gemäß Bekanntmachung des stellvertretenden Reichs¬

kanzlers vom 7 . d Mts. findet am
Domerttas. de«24. d. Mts.

ern« Feststellung statt:
1. welche Mengen an Kartoffeln in der Gemeinde Ober¬

lahnstein im Gewahrsam der Gemeinde selbst, der
Händler, Verbraucher und der Bereinigungen von
solchen vorhanden sind. Mengen unter 20 Pfund
stad dabei außer Betracht zu lassen

2. welche Mengen von Kartoffeln die hiesigen Handel-
und Gewerbetreibenden auf Grund rechtsgültiger
Lieferungsoerträze zu fordern berechtigt und zu tie-
fern verpflichtet sind. Hierbei ist anzugeben, aus
welchen Kommunalverbänden die Lieferung zu erwar¬
ten oder nach welchen Kommunaloerbänden sie zu be¬
wirken ist.

Die Feststellung betrifft nur Speisekartoffeln.
Die Kartoffeloorräte sind in Z -ntnern und in Bruch¬

teilen von Zentnern anzugeben. Anders Gewichtsanaabru
find unzulässig.

Daneben wird noch festgestellt werden:
1. ob und wieviele Zentner Kartoffeln die einzelnen Fa-

milien vis zur neuen Erute noch durch die Stadt h
bezi-hen wünschen,

2. ob und wieviele Zentner sie noch abzugeben in der
Lage sind.

Die Anzeigepflichtigen werden darauf hingewiesen, daß
unrichtige Angaben gemäß8 10 der Bundesratsbekannt¬
machung vom 7. ds. Mts. mit Geiängnir bis zu sechs
Monaten oder mit «Geldstrafe bis zu sünfzchthundert Mack
bestraft werde; .

Obrrlahnstein, den 19. Februar 1916.
__ _ Der Magistrat. Schütz.

Bürraiserhemngvon ßpeisestamssel«.
Gemäß Bekanntmachung deS stellvertretenden Reichs¬

kanzlers vom 7. d Mts. findet am
Donnerstag , dev 24 . dieses Monats

eine Feststellung statt:
1. welche Mengen an Kartoffelnm der Gemeinde i«

Gewahrsam der Gemeinde selbst, der Händler, Ver¬
braucher und der Vereinigungen von solchen vorhan¬
den sind. Mengen unter 10 kg sind dabei außer
Betracht zu lassen,

2. welche Mengen von Kartoffeln die hiesigen Handel-
und Gewerbetreibenden auf Arund rechtsgültig«
LieferungSonträgezu fordern berechtigt uad zu liefern
verpflichtet sind Hierbei ist avzugebrn, aus welch«,
Kommunalvttbändendie Lieferung zu erwarten oder
nach welchen Kommur.alverbäudrn sie zu bewirken ist.

Die Feststellung betrifft Nur Speisekarkoffela.
Die Kartoffeloorräte sind jn Zentnern und in Bruch,

teilen von Zentnern anAUgeben. Andere Gewichtsangabe«
find unzulässig.

Daneben wird noch sestgrstrllt werden:
1. ob und wieviele Zentner Kartoffeln die einzelnen Aa-

mitten bis zur neuen®tnte Noch durch die Stadt zu
beziehen wünschen,

2. ob und wieviele Zentner sie «och abzugeben in der
Lage sind.

Die Anz-igepflichligen werden darauf hingewiese«, daß
unrichtige Angaben gemäß der Bundrsratsbekanntmachvng
vom 7. d. Mts. mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder

j mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft werben,
i Riederlahvsteiv , den 2i . Februar 1916.

Der Ma,istrat : Rod - .
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Seifenpulver Kaffeeservice I50
3teilig, mit eitern ein Krens A | Kleiderbürste 38^

Schmirgel Ift
2 Logen 16. Atz» ^

Kaffeeservice «Qb
fiteilig. echt PoraeBas, mit 1 “Kinder-Dekor*. “ Wichsbürste 38.

Schuhcrem ysi
groll» Oo»v 35. Kaffeeservice |̂ 58

ßteüifl[Zwiebeliuester) » CinschnUrliärsti 12»

Herdputz
Do»e 35.

Kaffeeservice lio
tteüig, Gokkand A Abseifbürste 18»

Metallputz
FUtJche 30. lvk*< Kaffeeservice O95

Lteiiig. hübsche Muster H Cocosbesen 85a
Schuhcrem * 00

braun WH* Glas -Schüssel | io
Säte, 3taiKg A Zlnrmdem l 08

Putzsand 10
Paket lüA

Sturzfiasche v Schrubber 38»
Closetpapier ^ o ^ Nachttopf CO

Steingut, groß, WU^ pldtledidoseo ® 22»

Schrankpapier Glasleuchter 20v FeWpostHaftflsss 10»ihf- ■
Briefpapier L

M3ppch.cn V ^ Briefkasten 95* Feldpostkarten 7
80 SHäfc ■ ^

Küchenspitze | g^ Küchenwaagen 0 §8
4L0. 3.30. H

Königskuchen - aa
«*; form

Staubwedel,
Ausklopfer

Gebäckkasten Irs
▼ob 4 m

Brustlateme 7 R.flbr 1

Schwämme
in allen Preislagen. ßesteckkasten gg Zwiebelbcbilter 88

Bar

v\
Larber Mn;erverein

kivgettageve SevsWschatt mit Mefchr. Haftpflicht
zu Laut » a. Rh.

Bilanz pro 31 . Dezember 1915:
Aktiva

Kaffenbestand 44,15M
Deiubestand 6000,00 „
Ausstäude 1601,44 „
SerLte 441,50 „
Geschäftsanteile 200,00 „
Verlust 838,49 .

912SFS JC

Passiva
Schuld bei dem
B. u. Kredit-Verein 407,82M
Geschäftsanteile
d- Mitglieder 5679,45 „
Reservefonds 8038,51 „

9!25,58M

Stand Ende 1914 15 Mitgl.äugang in ISISbgang in ISIS 1
Stand Ende ISIS 14 Mitgl.

Taub , den 13. Februar 1916.
Franz Ltnkenbach Franz Eisenbach W «ve.

Vo rsteher Kassiererin.

3»-e«dh»«Wiie loi.
— Oberlahnstein . —

Am Mittwoch , 23 Febr,
abds. 8'/r Uhr Antreten zumUntarrielit
im Hotel Stolzenfels

Es werden bxe SammeÜiflcn
zur Werbung von zah'knden
Mitgliedern ansgegeben, ül t
mand darf fehlen.

Der Kompagrüeführer.

8

m

8

Alle Postämter. Postboten, und
unsere Austrägerinnen nehmen

Bestellungen ans das

LMeim Tagelilm
jederzeit  entgegen.

Das L̂ahnsteiner Tageblatt" erscheint
täglich, ausgenommen Sonn- und

Feiertage und kostet

movatlick nur 50  Pfennig.

■m

I

WA■
8

Ger. GöktsebrO
wieder frisch eingetroffen bei

Lsdw. Keßler Wm.
neb d. katb. Kirche

Ein fast neues gut erhaltenes

billig abzugeben. Näheres
KudmisSrast » 10, 2. Etage.

iSttUidemMche«
gesucht. Mittelnratze 30.

3 Zimter-Mh»»»-
mit Zubehör per I. April zu
miete» gesucht. Angebote w!l
Preis unter „Mahnung 101"
an die Geschäftsstelle ds. Bl

Helft Misere«
BeMUdeieu

durch Kauf vonW t Seid-Lossn
ä 3.30 Mk Ziehung vom
23. bi« 26. Februar in Berlin
rat Ziehungssaale der König!.
Preußischen®e»etal-Sotfem

Direktion,
Haup'gewinn 100000 Mk.
sbvie«ölligßberger Lost
h i m , li St. ISm
Porto 10 Pfg.. jede Liste

20 Pfg. versendet

Jos.Boncelet Wwe,
Haupt- und Glückskollekte,

ToSlrsz,«srSesvitkvgaNt

Ich bedauere die Beleidigung
gegen Frau Wtth Link dahier
und nehme dieselbe hiermit als
unwahr zurück.
Niebrrlahnstrl » 21. Febr. ISIS.

Frau Marti « Schmitt
3 iiimi t:  ig \

Wl>h«hll«s
mit Garten tu der Adolfstraße
oeränderungshalber zu verkaufe«.

Nähere» iu der Geschäftsstelle.

. MH», «h
6lhWi»«er
zu vermieten. Alante » zur Ver¬
fügung) Angebote unter A. 28
au die Geschäftsstelle.

Je« hetnffesies GeschSstMiben
bringen wir folgende polizeilich vorgeschriebene

LlnskanJplgkote
in empfehlende Erinnerung:
. Preis»»shi>»» ffir Ware» aller Art

(25 Pfennig ),

B»»hesr»ti»er«rdiii»- öder Herftelmi»a»
SSWeite»»ad ölhalolade(29 M)

Jmhesritrnrardaiiß über die Bereit»»-
ooa Kilhea(20 Pfg.).

Aiordiuag des Knlrurfchiffks über dir
E»t»ihl»e am Brat uni Mehl(20W.j,
Beroch»»»- der Kreiriisslhifser detr. dir

Rk-eliag des SeWierdruchs der emduirtr
»» Brotgetreide<20W-.j.

llnndesraksverordnnng über Katt
(20 Pfennig ),

ßlonkrollbnckier für BafkrhänMer
(35 Pfennig ),

öeKanntmaLnng über Öasflnsmah len
von Brotgetreide (75 Pfg.).
BuOrsilterei3r«z SWel.
Weiche Wusch- i»d Scheierseise

in Zinkeimer» von 25 Pfund brutto, das Pfund 4V Pfg ferner
Srtfenpnlvrr in Säckchen von 5. 10, 25 ». 50 Pfund, das Pfund
30 Pfg. Versand gegen Nachnahme o Vorauszahlung auf Post¬
scheckkonto Cöln Nr. 24169. Telefon ?914.$ta»Sherlet,Codleiz, EiftarMeiftrahe2».

Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein
umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in
dem soeben erschienenen

KrieMmeu-Atlar
vereinigt; enthält er doch

1. Ueberfichtskarte von Europa
2. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
3. Galizischer Kriegsschauplatz
4. Ueberfichtskarte vou Rutzlaud mit Ru¬

mänien und Schwarzem Meere
5.—7. Karte von Mittel -Europa

(Frankreich- Belgien)
8. Ueberfichtskarte vou Frankreich
9. Paris und Umgebung

10. Karte von England
11. Karte vom Oeperreichu-Serdischen Kriegs¬

schauplätze
12. llebersicht der Osmanischen Kriegsschau¬

plätze
Meinasien- Aegypten -Suezkanal - Arabien —
Persien- Afghanistan)

13. Karte der Europäischen Türkei
lDardanellen-Straße, Marmara -Meer, Bosporus)

Der große Maßstab der hauptsächlichstenKarten gestatte»?
eine reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Aus.
stattunp gewährleistet eiue große Ueberficht und leichte
vrteutterung ; Details wie: Festungen. Kohlenftationen
re. erhöhen den Wert der Karte» Der Atlas ist dauer¬
haft gebunden und bequem in der Tasche zu tragen
Das geschloffene Kartenmaterial wird vor allen Dingen
unseren Brave«

im Felde
willkommen sein.

Geschäftsstelle des Lahnsteiuer Tageblatt
; - KreiSblatt für den Kreis St . Goarshausen.
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